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Das Rvte Kreuz.

5cti!oei2sritctier 5amariterbun6.
protokollausjug der Sitzungen des lìrntrnlvorstandrs

vom 9^. Stvveinbev und >5. Dezember 1905, sowie vom >1. Icmmir INON.

In Aìisfiihrnng des an der außerordent-
lichen Delegiertenversammlnng vom kö. Ok-
tober I9vö in Aarau gefaßten Beschlusses
werden die s? ti, litt. o. nnd s? 7 der Statuten
des schweizerischen Samariterbnndes voin
l 2. März I90ö wie folgt ergänzt,

sj ti, litt, o, als Schlußsatz:
„Ueber die Geschäftsführung desselben

„wird ein besonderes Regulativ erlassen."
is 7. Der erste Sah erhält folgenden Wort-

laut:
„Die ständige Leitung des Bundes wird

„einer Borortssektion übertragen, welche

„auf die Dauer von drei Iahren nnd mit
„obligatorischein Wechsel nach Ablauf dieser

„Zrist von der Delegiertenversammlnng
„gewählt wird."

Die mit obigen Ergänzungen versehenen
Statuten sind von der Direktion des schweize

rischen Zentralvereins vom Roten Kreuz am
2k. Dezember >997» genehmigt worden.

Als statutarische Vertreter beim Zentral-
vorstand des schweizerischen Samariterbnndes
wurden vom Zentraiverein vom Roten Kreuz
gewählt die Herren

Dr. inocl. W. Sahli,
Dr. nreck. Henne Bitzins nnd
Dr. niocl. K. Iorster,

alle drei wohnhaft in Bern.
Zum Vizepräsidenten des Zentralvorstandes

ist Herr Dr. nmck. Henne Bitzins vom Vorort
des schweizerischen Samariterbnndes ernannt
worden.

Die von der Sektion Weißlingen ringe
sandten neu revidierten Statuten wurden ge-
nehmigt, ebenso diejenigen der neugegründeten
Sektionen Vohlen <Bern) und Wartau
<St. Gallen).

Die genannten Sektionen wurden gleich
zeitig in den schweizerischen Samariterbnnd
aufgenommen und erhalten die übliche Porto
freiheit.

Austritte:
1. Samariterverein Grenchen, welcher sich

mit der Rot-Krenz-Sektion Grenchen ver
schmolzen hat.

2. Samariterverein Straubenzell, der sich
dem Zweigverein St. Gallen vom Roten Kreuz
anschließt.

9. Die Sektion Affoltern bei Zürich wegen
zu schwachem Aktivmitgliederbestand in Ans-
lasting.

Unter Aushebung des bezüglichen Depots
in Zürich wird beschlossen, sämtliche Skelette
nnd Tabellenwerke der Direktion des Zentraü
Vereins vom Roten Kreuz abzutreten. Skelette
nnd Bilderwerke sind von nun an ausschließlich
beim Zentralsekretariat des Roten Kreuzes in
Bern zu bestellen.

Bern, den 29. Januar l9tNk.

Wimis des Zeiilràrkiiiides
des sàeizerWii Zaiiinriterbiindes.

Der Präsident: Der Sekretär:
Ed. Michrl. Molimmi».

?àprei5ermâhigung ciuk 6sn lckioàerilctien Eilenbcitinen.

Nachdem dem schweizerischen Samariterbnnd Die Direktion des schweizerischen Roten
bereits im Vorjahr die Vergünstigung ein- Kreuzes hatte die Iahrtaperinäßigung außer
geräumt wurde, anläßlich seiner schweizerischen für die Versammlungen und Uebungen der

Jahresversammlungen einfache Eisenbahn eigenen Vereine auch für ihre beiden Hülss
biklette zur Hin- nnd Rückfahrt benutzen zu organisationen, den schweizerischen Militär-
können, ist auf ein im Sonnner 1905 gestelltes sanitätsverein nnd den schweizerischen gemein
gleiches Gesuch des Zentralvereins vom Roten mistigen Franenverein, nachgesucht, in der Mei
Kreuz die Antwort der Präsidialverwaltnng nung, daß die sämtlichen vier Verbände, die
des Verbandes schweizerischer Eisenbahnen sich mit dem freiwilligen Hülfswescn befassen,

eingelangt. in dieser Hinsicht gleich zu halten seien. Leider
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